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Vorwort  

 

 

Im Jahr 2015 waren wir sowohl lokal als auch international deutlich präsent, um Kunst und Kultur in 

allen Bereichen zu fördern. Bei den lokalen Aktivitäten führ ten wir zum einen etablierte Projekte wie 

Pragomania, Galerie NEUE OSTEN, die Winterreisen -Vorträge und die Radio nEUROPA -Sendereihe 

erfolgreich weiter. Unser Lustgarten -Festival konnten wir aufgrund der schwierigen Platz -Situation 

leider nicht durchführen , waren auf der BRN aber trotzdem präsent. Dafür setzten wir mit 

āGemeinsam sind wir starkó neue Akzente bei der Integration von Fl¿chtlingen in unsere Aktivitªten 

vor Ort.  

International blieb mit dem Projekt Transkaukazja auch 2015 der Südkaukasus in unse rem Fokus. 

Zudem besuchten wir erneut das Festival āONE Caucasusó in Georgien. Der Ukraine statteten 

Kulturaktivisten mehrere Besuche ab, bei denen Präsentationen und Ausstellungen realisiert werden 

konnten. Mit der Initiative BMECTE:GEMEINSAM setzen wir i m Musikaustausch mit Russland neue 

Akzente, trotz -  oder besser: gerade wegen der schwierigen politischen Konfliktlage zwischen 

Russland, der Ukraine und Europa. Belarus war bei uns Thema im Rahmen eines Filmabends zur 

Europawoche und einer Podiumsdiskussi on zur Präsidentschaftswahl im Oktober. Auf dem Balkan 

waren wir zusammen mit der Band Alberthain be im Taksirat -Festival  in Skopje präsent.  

MaÇgebend f¿r unsere internationale Arbeit war 2015 vor allem ein Projekt: Mit āCargo Galleryó 

gelang es uns Ende Ma i 2015 endlich, das tschechische Kulturschiff Níke zum ersten Mal nach 

Dresden einzuladen. Der Erstaufenthalt bei uns war ein voller Erfolg und soll zukünftig zweimal 

jªhrlich wiederholt werden. Zu āEinheit und Teilungó, unserem Projekt zum  25. Jahrestag d er 

Deutschen Wiedervereinigung, musste n wir allerdings aufgrund des niedrigen Elbpegels auf āunser 

Schiffó verzichten. Das Programm fand dennoch statt ï nur eben an Land. Dem Fokus in den 

ländlichen Raum, gerade in Grenznähe zu Tschechien und Polen, sind w ir 2015 auch im Rahmen 

weiterer Projekte gefolgt, darunter bei Transkaukazja, bei Anrandungen im Osterzgebirge, und beim 

3. Lauske Art Festival in der Oberlausitz.  

Unsere Maßnahmen im Bereich der Bildung richteten sich primär an junge Menschen. So waren wi r 

2015 wieder Gastorganisation für zwei europäische Freiwillige aus Osteuropa. Zugleich gelang es 

uns erneut, junge Menschen ins Ausland (Armenien & Bosnien) zu entsenden. Eine Gruppenreise 

junger Menschen nach Armenien führte Aktivisten des europäischen F reiwilligendienstes aus acht 

verschiedenen Ländern zusammen. Auch lokal sind wir im Bereich kulturelle Bildung aktiv, so durch 

mehrere Kurs -Projekte mit Kindern und Jugendlichen im Rahmen des Bundesprogramms āBildung 

macht starkó. 

Dieser Bericht wirft nebe n den Aktivitäten auch einen Blick auf unsere Arbeitsbedingungen, unsere 

organisatorischen Strukturen und unsere Außendarstellung. Trotz manch schwierigem Moment im 

Bereich Personal verfügen wir doch nach nunmehr zwölf Jahren über professionelle Strukturen , um 

auch in den nächsten Jahren eine beispielhafte Arbeit liefern zu können. 2015 hat gezeigt, dass 

Kultur Aktiv auch weiterhin mit innovativen Projekten, unkonventionellen Beteiligungen von 

Akteuren und Engagierten sowie internationalen Bezügen zu unsere r Heimatstadt Dresden 

aufwarten kann. In diesem Sinne freuen wir uns 2016 auf eine Erhöhung der institutionellen 

Förderung auf 35.000 EUR. Das zeigt, dass wir positiv wahrgenommen werden ï was uns zugleich 

für die weitere Arbeit motiviert!  

 

Marcus Oertel  

Geschäftsführer  

  



Tätigkeitsbericht  2015 Kultur Aktiv e.V .  4  | S e i t e  

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

Internationale Projekte  
 

Veranstaltungen im Rahmen des laufenden Kulturaustausches mit  

Mittel -und Osteuropa  
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Cargo Gallery 2015  

 

 

Vom 28. -31. Mai besuchte die ĂCargo Galleryñ zum 

ersten Mal Sachsen. Das Empfangsprogram m wurde 

mit großem ehrenamtlichem Engagement beider 

Vereine erfolgreich umgesetzt.  

 
Am 29.05.2015 erreichte das Kulturschiff Cargo Gallery trotz niedrigem Elbepegel das Ufer 

zwischen Carola -  und Albertbrücke. Gestartet war es am Freitag 8.30 Uhr in Bad Schandau, wo 

es bis in die späten Abendstunden des Vortages ein geladenes Publikum mit zeitgenössischem 

Tanz, Ausschnitten aus einem Opernrepertoire sowie einem munteren Abschlusskonzert der 

Jindrich -Staidel -Combo begeistern konnte. Mit an Bord war die Cre w um die Init iator/innen des 

Projekts, Miloġ Burkhardt, KvŊtoslav VrġovskĨ, Kurt Winkels, Dan Adam, Zuzana Fuksov§ und 

Mirka Adámková sowie de r deutsche Partner Kultur Aktiv e.V. mit einem Team von ca. 30 

Mitwirkenden, darunter vielen Ehrenamtlichen.  

 

In Dresden an gelegt, prªsentierte sich die Cargo Gallery unter dem Titel ĂLustschiff Ahoj!ñ den 

Dresdner Besuchern und Besucherinnen mit einem spannenden Programm. Die Gäste konnten  

am  Freitagnachmittag und -abend das Schiff erkunden und kamen neben dem Buffet in den 

Genuss eines Abendprogramms mit Musik, Tanz und Comedy. Am späteren Abend wurde das 

Schiff dann zur Opening Party mit den DJs von tanzdieler geöffnet, die sich großer Beliebtheit 

erfreute und mit über 300 Gästen ausverkauft war.  

 

Am Samstag, den 30.05. , war das Schiff am Vormittag für eine Führung und Besichtigung 

inklusive der Galerie mit Fotografien und Gemälden deutscher und tschechischer Künstler 

geöffnet. Zusätzlich gab es noch eine Lesung des Poetry Slammers Jaromir Konecny zu hören. 

Danach fand ei ne öffentliche Podiumsdiskussion statt, bei der sich drei Kandidat/innen für die 

anstehende Oberbürgermeisterwahl den Fragen des Publikums zu verschiedenen 

Problemfeldern in der Ăweltoffenen Stadt der Kreativenñ (so das DMG-Motto der diesjährigen 

Jahresthe menkampagne der Stadt Dresden) stellten. Am Abend lud dann das Netzwerk Kultur 

Dresden gemeinsam mit Wir Gestalten Dresden (WGD) zum Jahresempfang auf das 

ñschwimmende Kulturzentrumò, bei dem Vertreter verschiedener Dresdner Kulturinstitutionen 

ins Gespräc h kommen und so mögliche zukünftige Zusammenarbeit planen konnten. Das 

weitere künstlerische Rahmenprogramm bildeten Musik der Band Downbeatclub, der Jindrich 

Staidel Combo und eine Tanzperformance der Ju Wie Dance Company , ehe das Schiff dann am 

späteren A bend erneut alle Hafenbräute und Leichtmatrosen zur großen Opening Party, 

diesmal mit der Band Radiophon und den DJs Doran Toudescu & Loiko Zobar, empfing. Möglich 

wurde  das nicht zuletzt dank des größtenteils ehrenamtlichen Engagements unserer vielen 

Helf er, die unserem Verein teils schon seit Jahren verbunden sind (z.B. als Helfer beim 

Lustgarten -Festival). Aber auch neue Gesichter lockte die Cargo Gallery an, di e gern 

ehrenamtlich mitwirkten.  
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Insgesamt besuchten an  den  drei Tagen fast 1.000 Gä ste das Schiff. Damit konnte  die Cargo 

Gallery öffentlichkeitswirksam dem deutschen Publikum als grenzüberschreitende 

Kulturinitiative vorgestellt werden. Zahlreiche Interessenten aus Politik und Wirtschaft 

informierten sich außerdem über die Möglichkeiten  der Cargo Gallery bei der Erweiterung des 

kulturellen Angebots im Elbe -Labe -Raum. Diese Gespräche werden fortgesetzt und sollen in 

tragfähige Zukunftsprojekte münden.  

 
Informationen zum Programm:  

 

Donnerstag, 28. Mai 2015  

Empfang mit geladenen Gästen in Bad Schandau  

18  Uhr :  Eröffnung durch Milos Burkhardt, Kurt Winkels und Mirko Sennewald  

18 .30 Uhr: Buffet  

19 Uhr: JuW ie Dance Company  

20 Uhr: Jindrich Staidl Combo  

 

Freitag, 29.05.2015  

Eröffnung mit geladenen Gästen, Schiffssaal  

12 Uhr: Schiffsankunft in Dr esden  

Symposium (ausführlicher s.u.)  

18 Uhr: Auftritt der Band Jindrich Staidel Combo, Empfang der Gäste  

18.50 Uhr: Willkommensgruß Mirko Sennewald, Kultur Aktiv e.V.  

19.00 Uhr: Auftritt Jaromir Konecny, der Autor erzählt deutsch - tschechische Geschichten u nd 

Witze und liest aus seinem Buch ĂTatar mit Veilchenñ 

19.20 Uhr: Ausblick ¿ber nachhaltige Nutzungsmºglichkeiten der ĂCargo Galleryñ und 

Eröffnung des Buffets, Mirko Sennewald  

19.25 Uhr Umbaupause  

19.40 Uhr: Information über die Umbauarbeiten vom Lastenk ahn zum Kulturschiff und über die 

deutsch -tschechische Zusammenarbeit, Miloġ Burkhardt und Mirko Sennewald  

19.45 Uhr: Auftritt der JuWie Dance Company, zeitgenössischer Tanz  

20 Uhr: Umbaupause  

20.10 Uhr: Anekdoten über den Umbau des Schiffs und die Zusamm enarbeit der beiden 

Kooperationspartner, Kurt Winkels (Schiffsarchitekt) und Mirko Sennewald  

20.15 Uhr: Auftritt der Band Downbeat Club  

21 Uhr: Umbau des Saals, Beräumung von Tischen und Stühlen  

21.40 Auftritt der Jindrich Staidel Combo  

22 Uhr: En de der o ffiziellen Veranstaltung  
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Sonnabend, 30.05.2015  

Besichtigung, Führung, Workshops, Kulturdiskussion mit den Oberbürgermeisterkandidaten für 

Dresden, Kulturpolitischer Empfang der Dresdner Kultur -  und Kreativwirtschaft  

9 -  11 Uhr: öffentliche Besic htigung und Führung übers Schiff  

10 Uhr: Lesung Jaromir Konecny, Saal  

13 -  17 Uhr: Symposium (ausführlicher s.u.)  

17 Uhr: Oberbürgermeisterkandidaten zu Fragen der Kultur -  und Kreativwirtschaft  

Sprecher:  

Sächsischer Staatsminister des Inneren  Markus Ulbig  

Sächsische Staatsministerin für Bildung und Kunst  Dr. Eva -Maria Stange  

Dresdens Oberbürgermeister Dirk Hilbert  

Einführung Jana Betscher (Dresdner Kulturmagazin),  

Moderation Christoph Anders (Deutsche Kinder -  und Jugendstiftung)  

Eingeladen von: Netzwerk K ultur Dresden, Branchenverband ĂWir gestalten Dresdenñ und 

Kultur Aktiv e.V.  

18.30 Uhr: Abschlussrede Jana Betscher  

18.40 Uhr: Umbauarbeiten im Saal/Auftritt Band Downbeatclub  

19.20 Uhr: Kulturpolitischer Empfand des Branchenverbandes ĂWir gestalten Dresdenñ (WGD) 

und Netzwerk Kultur Dresden, Eröffnung durch Magnus Hecht (Netzwerk Kultur Dresden)  

19.30 Uhr: Rede von Martin Fiedler (WGD), KKW als wichtiger Wirtschaftsfaktor für Dresden  

19.40 Uhr: Zeit für Gespräche und zum Netzwerken/Einzelumfragen unter Mit gliedern des 

WGD und Netzwerk Kultur Dresden zu Ideen und Verbesserungsvorschlägen  

20.30 Uhr: Kurze Auswertung der ersten Umfrageergebnisse, Martin Fiedler  

20.45 Uhr: Auftritt der JuWie Dance Company, zeitgenössischer Tanz  

21 Uhr: Empfangsende, Fazit: Magn us Hecht  
 

Symposium ĂMusikwirtschaftñ und ĂTourismusfºrderungñ 

 

Schiffslounge:  Austausch zwischen deutschen und tschechischen Musikarbeitern (Musikern, 

Bookern,  Konzertveranstaltern, Labelbetreibern, Musikbloggern und anderen 

Musikinteressierten), Tourismu sexperten und Kulturveranstaltern  

Die beiden geplanten Symposien wurden zu einem gemeinsamen Symposium verknüpft, um 

Synergien aus beiden Bereichen deutlich besser zu nutzen.  

 

Zentrale Themen:  

 

(1) Stärkung des Austausches von Musikern und zwischen deutsch en und tschechischen Klubs, 

gemeinsame Projekte und Möglichkeiten der Finanzierung, Erkenntnisse prinzipiell identisch 

mit denen des ersten Symposiums im Herbst (vgl. PFB III/14), daher hier redundant.  

(2) Möglichkeiten der Tourismusförderung durch den Kul turaustausch, Förderung des 

Austausches von Publikum (Audience Development) durch Nutzung bestehender touristischer 

Angebote ;  insbesondere interessant ist das bestehende umfangreiche Kulturangebot in  

 Dresden für Bewohner der Grenzregion in Tschechien, sow ohl im Bereich der Hochkultur 

(Theater, Oper usw.) als auch in der Breitenkultur (große Musikkonzerte, Festivals, Clubs, 

Dresdner Neustadt) werden die Angebote in Dresden durch die tschechischen Bürger bislang 

nur wenig genutzt, dies ist ausbaufähig und so llte zukünftig stärker in die Tourismusplanung 

einbezogen werden. Dies wªre ein sinnvoller Bestandteil f¿r zuk¿nftige Projekte mit der ĂCargo 

Galleryñ. 

An allen Tagen nutzten die Teilnehmer die Möglichkeit, sich im informellen Rahmen vor und 

nach den Sympo sien zu treffen, individuell Projekte zu schmieden und Kontakte 

auszutauschen. Dieser informelle Teil der Symposien ist erfahrungsgemäß mindestens ebenso 

wichtig wie der offizielle Teil und dient dem nachhaltigen Nutzen solcher Projekte.  

 

Verantwortlicher Projektleiter: Mirko Sennewald  
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Transkaukazja 2015  

 

Kunst als Schlüssel zur Freiheit  

Transkaukazja stellt eine einzigartige interdisziplinäre Präsentation 

zeitgenössischer Kunst aus dem Kaukasus in Europa dar. Das 

Projekt findet alle zwei Jahre sowohl in Galerien für moderne Kunst, 

Kinos, Theatern und Kulturzentren, als auch in öffentlichen Räumen 

und unter freiem Himmel  statt . Kultur Aktiv als offizieller deutscher 

Partner legt dabei besonderen Wert auf interdisziplinäre 

Präsentationen. Bereits 2011 un d 2013 waren wir als deutscher Partner bei Transkaukazja 

dabei.  

Spätestens seit dem Attentat auf die Satire -Zeitschrift Charlie Hebdo in Paris, aber auch seit 

den medienkritischen Tönen auf den Protest -Demonstrationen von āPegidaó in Dresden und 

anderswo, werden Fragen nach Meinungsfreiheit, Satire, Dialog etc. vermehrt gestellt und 

bedürfen neuer Diskussionen und Reflexionen. Mit Transkaukazja haben wir 2015 hier ganz 

bewusst angesetzt, um im Spiegel zeitgenössischer kaukasischer Kunst in einen Dialog 

einz utreten, der im Kaukasus wie auch in Sachsen, Deutschland, Europa und weltweit 

unverzichtbar ist.  

ĂKunst als Schl¿ssel zur Freiheitñ stand so von Anfang an als Thema fest: bei der Auswahl der 

Künstler zur Begegnungsreise durch die Jury genauso, wie bei der  Studienreise durch 

Armenien und den Präsentationen in Foto, Film und Musik. Dabei haben wir verstanden, dass 

das kein Selbstläufer ist, sondern stets aufs Neue im Spannungsfeld von Zensur und 

Selbstzensur durch Künstler und Publikum gemeinsam verhandelt w ird. Insofern lässt es sich 

noch besser in erforschender und experimenteller Frageform fassen: ĂWie kann Kunst als 

Schl¿ssel zur Freiheit wirken?ñ 

Begegnungsreise durch Sachsen  

Die fünf ausgewählten jungen Künstler Sitara Ibrahimova aus Aserbaidschan, Elle n Hakobyan 

und Levon Fljyan aus Armenien, sowie Qeu Meparishvili und Giorgi Magradze aus Georgien 

besuchten mit einem Projektteam vom 10. bis 23. September 2015 verschiedene Orte in 

Sachsen, um dort zusammen mit lokalen Künstlern den sozialen und kulturell en Raum zu 

erkunden, ihre eigenen Projekte zu präsentieren und mit Hilfe der neuen Impressionen 

weiterzuentwickeln. Für alle Interessierten boten sich hier seltene Chancen zu tiefen Einblicken 

in die künstlerische und gesellschaftliche Gegenwart des Kaukas us. Die Künstler konnten sich 

so Räume und Inspirationen erschließen, die sie nach eigener Einschätzu ng sonst wohl nie 

erlebt hätten.  
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Unsere erste Station Dresden bot mit Podiumsdiskussion und Fotoausstellung erste 

Möglichkeiten für die K ünstler, sich gegenseitig auszutauschen und mit dem Publikum ins 

Gespräch zu kommen. Bei einer Transkaukasischen Schaschlik -Party und der anschließenden 

ersten Präsentation ihrer Kunstprojekte trafen sie auch mit einer syrischen Flüchtlingsfamilie 

zusammen . Stadtrundgänge in der Alt -  und der Neustadt, sowie Besuche der Galerie āAlte 

Meisteró und des L¿genmuseums in Radebeul rundeten den Aufenthalt ab. 

 

 

 

 

 

Als zweite Station besuchten wir Leipzig, wo wir am 13. September am Herbstrundgang auf 

dem Gelände  der Alten Spinnerei teilnahmen. Unsere beiden lokalen Gastgeberinnen vom Büro 

für kulturelle Übersetzungen ( ẢüKü) sind hier als Kuratorinnen bestens vernetzt und konnten 

unseren K ünstlern eine exzellente F ührung (B2, LIA, Halle 14 etc.) mit vielen direkte n Treffen 

verschiedenster Künstler bieten. Die Darbietung am 15. September im ẢüKü war sehr 

erfolgreich und gut besucht. Ein Stadtrundgang durch kreative Quartiere in Lindenau und ein 

Besuch in der Galerie f ür Zeitgen össische Kunst (GfZK) erweiterten das S pektrum der 

künstlerischen Impressionen zusätzlich.  

 

 

 

 

 

 

Als dritte Station fuhren wir am 16. September nach Großhennersdorf. Nach den Städten 

Dresden und Leipzig bot sich den Künstlern hier ein ländlicher Raum mit ganz anderen 

Herausforderungen und r äumlichen Möglichkeiten. Am nächsten Tag unternahmen wir zuerst 

eine ausgedehnte Tour durch Polen und Tschechien zum Dreiländereck. Anschließend trafen  

wir  beim Freiraum Zittau ein, wo am Abend die Präsentation vor interessiertem Publikum 

stattfand.  Das Wä chterhaus im historischen Gebäude aus dem 16. Jahrhundert bot dafür einen 

einzigartigen Raum.  

  


